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Anfrage Kaiser 
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Stufe Sek I 

Antwort der Regierung 

 

Im Kanton Graubünden kann nicht von einem qualitativen Lehrpersonenmangel ge-

sprochen werden. 99,8 % der unterrichtenden Lehrpersonen verfügen über eine an-

erkannte, pädagogische Ausbildung. Diejenigen Lehrpersonen, die nicht über einen 

schulgesetzkonformen, stufengemässen Abschluss oder die spezifische fachliche 

Qualifikation verfügen, sowie Lehrpersonen ohne pädagogisches Diplom bedürfen 

einer Lehrbewilligung des Amts für Volksschule und Sport (AVS). 

 

Zu Frage 1: Eine Vereinbarung zwischen Graubünden und Zürich oder anderen Kan-

tonen über die Finanzierung für das Studium des Fachs Rätoromanisch für die Se-

kundarstufe I besteht nicht. Die Mitfinanzierung der an ausserkantonalen Fachhoch-

schulen und Universitäten studierenden Bündnerinnen und Bündner erfolgt über die 

Interkantonale Fachhochschulvereinbarung vom 12. Juni 2003 (FHV) sowie über die 

Interkantonale Universitätsvereinbarung vom 27. Juni 2019 (IUV). Der Kanton Grau-

bünden ist beiden Vereinbarungen beigetreten. Diese regeln den gleichberechtigten 

Zugang ausserkantonaler Studierenden zu den erwähnten Institutionen. Die für die 

Studierenden zuständigen Kantone leisten dabei einen durch die EDK bzw. deren je-

weilige Konferenz der Vereinbarungskantone festgelegten Pro-Kopf-Beitrag.  

 

Zu Frage 2 und 3: Mit Beschluss vom 24. November 2020 (Prot. Nr. 979/2020) be-

treffend Masterstudiengang Sekundarstufe I auf der Basis eines Fachbachelors hat 

die Regierung des Kantons Graubünden die Pädagogische Hochschule Graubünden 

(PHGR) beauftragt, ein dauerhaftes und kantonseigenes Angebot für die Ausbildung 

von Lehrpersonen für die Sekundarstufe I aufzubauen. Für die Sekundarstufe I bietet 
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die PHGR gestützt auf Beschlüsse der Regierung neu zwei Studiengänge an, näm-

lich einen Masterstudiengang Sekundarstufe I für Primarlehrpersonen, sowie einen 

Masterstudiengang Sekundarstufe I für Personen mit einem Fachbachelor (z. B. Rä-

toromanisch, Italienisch, Geschichte usw.). Durch die Erweiterung des Grundauftrags 

der PHGR werden im Kanton Graubünden zukünftig Lehrpersonen für alle Volks-

schulstufen ausgebildet. Die Regierung hat im Leistungsauftrag an die PHGR festge-

halten, dass die mehrsprachige Ausbildung weiter zu fördern sowie auch die kulturel-

len Aspekte der kantonalen Mehrsprachigkeit im Allgemeinen zu berücksichtigen 

sind. Die Ausbildung von qualifiziertem Lehrpersonal für die Sekundarstufe I in allen 

Sprachregionen wird durch Angebote in den drei Kantonssprachen unterstützt. 

Mit Bezug auf das Regierungsziel 5 «Die kulturelle und sprachliche Vielfalt des Kan-

tons Graubünden als Chance nutzen» des Regierungsprogramms 2021–2024 hat die 

Regierung mit Beschluss vom 2. Februar 2021 (Prot. Nr. 85/2021) einen Massnah-

menkatalog zur Kenntnis genommen, der unter anderem eine «Rekrutierungsstrate-

gie rätoromanisch- und italienischsprachiges Lehrpersonal» (Massnahme 2.1), die 

«Förderung des Unterrichts in den Kantonssprachen als Erst- und Zweitsprache auch 

an Mittelschulen, Gewerbeschulen, Fachhochschulen und höheren Fachschulen» 

(Massnahme 2.2) sowie die «schulische Sensibilisierung der Vorteile der Mehrspra-

chigkeit» (Massnahme 2.13) verlangt. Die PHGR wurde beauftragt, eine langfristig 

orientierte Rekrutierungsstrategie für rätoromanisch- und italienischsprachige Studie-

rende zu erarbeiten, damit qualifiziertes Lehrpersonal zukünftig in ausreichender An-

zahl zur Verfügung steht. Die Umsetzung der Massnahmen 2.2 und 2.13 erfolgt 

ebenfalls gemeinsam mit der PHGR sowie unter Einbezug der tertiären Ausbildungs-

anbieter und Mittelschulen und beinhaltet zusätzlich die Erarbeitung eines Grobkon-

zepts mit Aussagen zur Machbarkeit für ein «Sprachzentrum». Ergänzend dazu wird 

ein Sprachzertifikat in Rätoromanisch schrittweise, beginnend mit Sursilvan und Val-

lader, für die einzelnen Idiome etabliert und weiterentwickelt. 
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